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wurden durch eine Kategorisierung, angelehnt an die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring 
(1991), die Themen und Anliegen junger Menschen aus den Beteiligungsprojekten gewonnen 
und nach Häufigkeit der Nennung sortiert. Die fünf meist genannten Themen und Anliegen 
wurden in die Diskussion als gesamtbezirkliche TOP 5 gegeben. Zudem haben die SRK für 
ihren jeweiligen Prognoseraum in unterschiedlichen Abstimmungsprozessen die fünf 
wichtigsten Themen und Anliegen abgeleitet17. In einem gemeinsamen Prozess wurden die 
zur Diskussion gegebenen gesamtbezirklichen Themen und Anliegen aus den 
Beteiligungsprojekten mit den von den SRK benannten abgeglichen, ergänzt und abgestimmt.  

Die Mitarbeiterinnen der KJBM haben für die von ihnen durchgeführten Beteiligungsprojekte 
aus u. a. O-Tönen, Anträgen, Projektberichten, Auswertungen und Abläufen (vermutete) 
Themen und Anliegen der Teilnehmenden extrahiert. Die Themen und Anliegen aus dem 
City54 Kinder- und Jugendparlament wurden dieser Auswertung beigefügt. Aus den Themen 
und Anliegen wurden, analog zum Vorgehen bei den regionalen Dokumentationen, Kategorien 
gebildet. Da sich die Projekte der KJBM in ihrer Art, Fokus und erreichter Zielgruppe 
unterscheiden und sich auf ausgewählte Prognoseräume beziehen, handelt es sich hier um 
eine punktuelle Erfassung von Themen und Anliegen. Deshalb wird auf eine Quantifizierung 
der Daten an dieser Stelle verzichtet. Sie sollen vielmehr verdeutlichen, welche Themen und 
Anliegen junge Menschen im Bezirk Mitte beschäftigen und die Ergebnisse der anderen 
Formate untermauern. 

Die Auswertung der geschlossenen Fragen der Umfrage erfolgte mithilfe des Online-Umfrage-
Tools lamapoll. Offene Antwortmöglichkeiten wurden geclustert, ggf. bereits bestehenden 
Antwortmöglichkeiten zugeordnet und bei Bedarf neue Kategorien gebildet. Die offenen 
Fragen und Antwortmöglichkeiten wurden [ebenfalls angelehnt an die qualitative 
Inhaltsanalyse nach Mayring (1991)] ausgewertet. Die Antworten wurden Kategorien und 
Unterkategorien zugeordnet, die induktiv aus dem Material gewonnen wurden. Die 
Aufbereitung der Rohdaten fand durch die entsprechenden Mitarbeiterinnen des kommunalen 
KJBM statt. In der Auswertung wurde auf ein Vier-Augen-Prinzip geachtet und bei Bedarf 
punktuell weitere Mitarbeiterinnen aus den KJBM zur Diskussion hinzugezogen. Zukünftig 
sollen junge Menschen in dieser Phase der Auswertung beteiligt werden, um sicherzustellen, 
dass es sich um die Sichtweise junger Menschen handelt. 

Wie wurden die einzelnen Ergebnisse zu einem Gesamtergebnis zusammengefasst? 

Nach den Auswertungen fand je Erhebungsformat eine Zuordnung der meistgenannten 
Themen und Anliegen zu den jeweiligen Kategorien 1 bis 3 des Rahmenkonzepts statt, um 
anschließend bezirksweite Ergebnisse festlegen zu können. Bei der Gesamtbetrachtung war 
das Problem, dass sich ähnliche Themen und Anliegen in unterschiedlichen Kategorien je 
Erhebungsformat befanden.18 Zu den Kategorien bedarf es weiterer Trennschärfe. Die 
Zuordnung zu den Kategorien erfolgte durch eine Diskussion und Abwägung unter den 
Verfasserinnen.  

                                                
17 Der Versuch, daraus nach Häufigkeit der Nennungen eine gesamtbezirkliche TOP 5 zu erstellen, erwies sich 
aufgrund der Vielschichtigkeit und Unterschiedlichkeit der benannten Themen und Anliegen als nicht zielführend. 
18 Dies kann mehrere Gründe haben: Die Auswertungen haben teilweise Kategorie 1 und teilweise alle Kategorien 
erhoben und dementsprechend zugeordnet. Einige Themen und Anliegen können zudem je nach Betrachtung 
mehreren Kategorien zugeordnet werden. Beispiel: fehlende Orte für junge Menschen ist eine lebensweltbezogene 
Bewertung des Bezirks, gleichzeitig ein aktuell wichtiges Thema und Anliegen. Themen und Anliegen aus Kategorie 
2 und 3 als spezifischere Kategorien können ebenfalls ein Thema und Anliegen junger Menschen sein. Deshalb 
haben wir der Kategorie 1 nachrangig gegenüber den Kategorien 2 und 3 zugeordnet.  
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In der Zusammenführung der regionalen Dokumentationen ergeben sich folgende Themen 
und Anliegen:  
 

Kategorie 1 
Thema oder Anliegen Was ist damit gemeint? 

Mitbestimmung/Mitgestaltung 
 

Junge Menschen wünschen sich sowohl 
Mitbestimmung, als auch Mitgestaltung in der 
Einrichtung (z. B. beim Aushandeln von Regeln, der 
Jahresplanung und des Clubgeschehens), bei 
Angeboten (z. B. gemeinsame Ausflüge, 
Gruppenfahrten, Ferienprogramm, Workshops) und 
bei der Gestaltung der Einrichtung (z. B. 
Raumgestaltung, Freiflächen, Außengelände). 
 

Gemeinschaft erleben 
 

Jungen Menschen ist es ein Anliegen Gemeinschaft 
zu erleben. Dazu gehört die Möglichkeit ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl zu entwickeln, 
gemeinsame Erlebnisse in einer Gruppe zu haben 
und sich über Lebensrealitäten und Interessen 
austauschen zu können. 
 

Besondere Erlebnisse haben 
 

Junge Menschen wünschen sich besondere 
Erlebnisse, die sich als Highlight von ihrem Alltag 
abheben, wie z. B. Reisen, Übernachtungen, 
Ausflüge, Events und Partys. 
 

Auseinandersetzung mit sich 
selbst, der eigenen Identität und 
Zuschreibungen von außen 
 

Junge Menschen setzen sich mit sich selbst, der 
eigenen Identität und Zuschreibungen durch 
andere auseinander. Dazu gehören sexuelle 
Orientierung, das eigene Körperbild, Religion, 
psychische Gesundheit, geschlechtliche Identität und 
Diskriminierungs- und Gewalterfahrungen. 
 

Orte und Räume für junge 
Menschen19 
 

Es besteht der Bedarf nach Orten und Räumen für 
junge Menschen im öffentlichen Raum und in 
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen. Gemeint 
sind Treffpunkte, Schutz- und Rückzugsräume, 
selbstverwaltete Räume und Orte für Bewegung und 
Sport. Es besteht der Wunsch sowohl nach 
unbeobachteten Nischen, als auch nach Orten mit 
Ansprechpersonen im öffentlichen Raum. 

 

                                                
19 In den Gesamtergebnissen taucht dieses Thema unter Kategorie 2 auf. 
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5. Gesamtbezirkliche Darstellung der Ergebnisse 

Die folgenden Ergebnisse sind eine Zusammenführung der eben vorgestellten 
Zwischenergebnisse aus den Erhebungsformate. Im Folgenden sind die fünf wichtigsten 
Themen und Anliegen junger Menschen alphabetisch dargestellt: 

Kategorie 1 
Alltags- und Lebensweltbezogene Themen und Anliegen  

Besondere Erlebnisse 

 

Junge Menschen wünschen sich besondere Erlebnisse, 
die sich als Highlight von ihrem Alltag abheben, wie z. B. 
Reisen, Übernachtungen, Ausflüge, Events und Partys. 
Gemeint sind damit auch Erlebnisse, die sie sich sonst 
nicht leisten können. 
 

Gemeinschaft 

 

Jungen Menschen ist es ein Anliegen Gemeinschaft zu 
erleben. Dazu gehört die Möglichkeit ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl zu entwickeln, 
gemeinsame Erlebnisse in einer Gruppe zu haben und 
sich über Lebensrealitäten und Interessen austauschen 
zu können. Freundschaft und Familie sind wichtige 
Bezugspunkte für sie. Sie haben den Wunsch nach 
gesellschaftlichem Zusammenhalt, nettem Umgang 
miteinander und Chancengleichheit. 
 

Identität und Zuschreibung 

 

Jungen Menschen setzen sich mit sich selbst, der eigenen 
Identität und Zuschreibungen durch andere 
auseinander. Dazu gehören die sexuelle Orientierung, 
das eigene Körperbild, Religion, psychische Gesundheit, 
geschlechtliche Identität und Diskriminierungs- und 
Gewalterfahrungen. Solche Auseinandersetzungen 
tauchen auch im Kontext von Konflikten, Ärger, 
Grenzüberschreitungen, Leistungsdruck, als ungerecht 
empfundenen Behandlungen und in der 
Auseinandersetzung mit ihrer Zukunft auf. 
 

Mitbestimmung und 
Mitgestaltung 
 

Junge Menschen wünschen sich Mitbestimmung und 
Mitgestaltung im Bezirk Mitte. Sie wollen mitreden, 
Verantwortung übernehmen und eigene Ideen 
selbstständig umsetzen können. In den Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen wollen sie mitbestimmen und 
mitgestalten: beim Aushandeln von Regeln, der 
Jahresplanung und des Clubgeschehens, bei den 
Angeboten (z. B. gemeinsame Ausflüge, Gruppenfahrten, 
Ferienprogramm, Workshops) und bei der Gestaltung der 
Einrichtung in Bezug auf Raumgestaltung, Freiflächen, 
Außengelände. 
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